
Feuerwehr  kümmert  sich  auch
um  kleine  Tiere:  Einheit
Oberaden  rettet  junge  Dohle
aus einem Kamin

In  diesen  Kamin
hatte  sich  am
Mittwochnachmittag
eine  junge  Dohle
„verirrt“.

Zu einem besonderen Einsatz wurde am Mittwochnachmittag kurz
nach  5  Uhr  die  Oberadener  Feuerwehr  zur  Straße  „Auf  den
Birken“ gerufen. Eine kleine Dohle hatte sich in einem Kamin
verirrt  und  wurde  von  den  Feuerwehrleuten  aus  seiner
misslichen  Lage  befreit.

Wie der kleine schwarze Vogel in den Kamin abstürzen konnte,
ist nicht bekannt. Entdeckt wurde er durch die 17-jährige
Tochter des Hauses, als sie in den Keller ging. Aus der Wand
kamen sehr seltsame Geräusche. Lena rief ihren Vater und der
wählte den Notruf der Feuerwehr 112, als für ihn feststand,
dass er hier auch nicht weiterhelfen konnte.
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Die Einheit Oberaden der Freiwilligen Feuerwehr rückte dann
mit zwei Fahrzeugen und fünf Einsatzkräften an. Ihnen gelang
es,  den  Vogel  zu  retten.  Dafür  gab  es  Applaus  von  den
Nachbarskindern,  wie  Lenas  Mutter  Michaela  auf  Facebook
berichtet. „Die Feuerwehr Bergkamen rückt auch raus, wenn es um „Kleintiere“
geht, trotz der heißen Temperaturen.“ Und dafür bedankt sie sich herzlich bei

den Feuerwehrleuten.

Übrigens: Einen Tag vorher hatte Tochter Lena bereits eine andere junge Dohle

gerettet, die verletzt war. Lena fand sie beim Gassigehen mit dem Hund im Wald.

Per Handy fragte sie zu Haus an, was nun zu tun ist. Trotz sofortiger Suche im

Internet,  etwa  nach  einer  Vogelauffangstation,  fand  die  Familie  keine

vernünftige Antwort. Schließlich machte sich ein Bekannter auf den Weg in den

Wald. Als er mit Lena zurückkam, brachten sie den Vogel mit. Ihn hatten sie auf

einen Ast gesetzt.

Diesen Ast mit der Jungdohle befestigten sie im Garten so hoch, dass er für

herumstreunende Katzen keine leichte Beute wird. Später flog die Mutter (Oder

ist es bei Dohlen auch der Vater9, heran und fütterte den Nachwuchs. Dazu gab es

von den besorgten Menschen auch eine Schale mit Wasser.

Bleibt zu hoffen, dass beide von Lena initiierten Rettungen letztlich auch von

Erfolg gekrönt werden.


